
 

 Veranstaltungsanzeige 
Anzeige einer öffentlichen Vergnügung nach Art. 19 
Landesstraf- und Verordnungsgesetz, spätestens 

eine Woche vor Veranstaltungsbeginn 
 
 

 Gestattungsantrag 
Antrag auf Erteilung einer vorübergehenden 

Gaststättenerlaubnis gemäß § 12 GastG, wenn 
alkoholische Getränke gegen Entgelt abgegeben 

werden sollen gemäß § 2 GastG 

   

 
Eingangsstempel 

der Behörde 

 

 

 
 

Verwaltungsgemeinschaft 
Schauenstein 

 
 
 

Rathausplatz 1  
95197 Schauenstein 
Tel.  09252/9960-0 

eMail: stadt@vg-schauenstein.de 
 

 
 

1.  Veranstalter: 
 

 

Name des Vereines oder der juristischen Person 
      
 

Name und Vorname sowie Wohnanschrift der verantwortlichen Person 

      
 
 

Geburtsdatum und Ort  

      
 

 
 

Staatsangehörigkeit:   deutsch           andere:        

ist ein Strafverfahren anhängig? 
 

            ja            nein 

Ist ein Bußgeldverfahren wegen Verstößen bei gewerblichen 
Tätigkeiten anhängig? 

             ja                     nein 

Ist ein Gewerbeuntersagungsverfahren anhängig? 
 

               ja            nein 

 
 

2.  Veranstaltungsort, Straße, Haus-Nr., Telefon: 
 

 

Straße, Hausnummer, Telefon 

      
 
 
 

erwartete Besucher: _________ 

 
 

vorhandene Toilettenanlagen:          Damenspülaborte         Herrenspülaborte         Urinale 

  

 

 Festzelt wird errichtet:    nein          ja, Größe:                            

 
 

3.  Veranstaltungszeitraum, Datum, Uhrzeiten:  
 

      

 

 
 

4.  Veranstaltungsart, z.B. Sommerfest, Aktivitäten: 
 

 

 

      

 

 

5.  Speisen- und Getränkeabgabe: 
 

 

   es werden 
 

     alkoholische         alkoholfreie Getränke  
 

   gegen Entgelt abgegeben  
 
Bei Abgabe von alkoholischen Getränken gegen Entgelt,  
 
Angabe Bewirtungsfläche: _______________ qm 
 

 

es werden folgende vorgefertigten Speisen gegen Entgelt abgegeben 
 

   Fleisch- und Wustwaren   Geflügel                    belegte Brötchen 
   Fischprodukte                   Backwaren 
 

   Besonderheiten (z.B. Schweinshaxn u.ä.):       
 

 

 Die mit der Zubereitung von Speisen und Getränken betrauten Personen sind im Besitz eines Lebensmittelzeugnisses nach §§ 42, 43   
Infektionsschutzgesetz –IfSG- und wurden entsprechend dem Anhang I und II zum Infektionsschutzgesetz belehrt (siehe Rückseite).  

 

5.1. Angaben über die Verkaufsstände: 
 

 Verkaufsstände dreiseitig geschlossen und überdacht mit Handwaschgelegenheit mit fließend Warmwasser 
       nein, sondern       
 

 Schanktheke mit festem Bodenbelag        nein, sondern       
 
 

 

Gläserspüle und fließendes Wasser vorhanden 
 

        ja                 nein 
 

Schankanlage wird verwendet         ja        nein  

 von wem?        
 

 Abnahmebescheinigung liegt vor        ja        nein   

 

Der Antragsteller versichert, dass er die Hinweise auf der Rückseite des Antrages gelesen und zur Kenntnis genommen hat. Ihm ist 
bekannt, dass die Veranstaltung nur genehmigt und durchgeführt werden kann, wenn die erforderlichen hygienischen, sanitären und 
sicherheitsrechtlichen Einrichtungen vorhanden sind. 

 

 
 
 
 6.  Datum                      und     Unterschrift: ____________________________________________     
 



 

 

 

Allgemeine Hinweise für öffentliche Vergnügungen 

 
- generelle Anzeigepflicht, spätestens 1 Woche vor Veranstaltungsbeginn bei der Verwaltungsgemeinschaft; bei Zeltbauten 

Anzeigepflicht und Vorlagepflicht für Zeltbücher bei der Baubehörde (Landratsamt) zusätzlich Anzeigepflicht für alle Veranstaltungen 
in nicht zugelassenen Gebäuden bei der Baubehörde; 

 

- zusätzliche Anmeldung von offenem Feuer bei der Feuerwehr und der Polizei sowie Anzeige bzw. Genehmigungspflicht für 
Feuerwerke; 

 

- Abschluss einer Veranstaltungshaftpflichtversicherung, auf Verlangen nachweisbar vor Ort; 
 

- Beachtung der einschlägigen Vorschriften für die Handhabung von Flüssiggasflaschen, insbesondere deren gesicherte Aufbewahrung 
außerhalb des Verkaufsstandes und nur in den am gleichen Tag benötigten Mengen; 

 

- Beachtung der erforderlichen Rettungszufahrten zum Festplatz, 3,5 m normal und 5 Meter im Kurvenbereich; 
 

- Zuständigkeit für Sicherheit und Ordnung durch eigenen Ordnungsdienst (volljährig, in Aufgaben eingewiesen, als Ordner kenntlich, 
z.B. einheitliche T-Shirts, Armbinden); 

 

- Zutrittsrecht für Kreisverwaltungsbehörde (Landratsamt) zu allen Räumlichkeiten, ggf. auch Privaträumen, falls diese für 
Veranstaltungen verwendet werden (z.B. Privatküchen bei Speisenzubereitung); 

 

- normale Betriebszeitbeschränkung: Musik 23.00 Uhr und Festbetrieb 24.00 Uhr, normaler Lärmgrenzwert an der nächsten 
Wohnbebauung 60 dB(A) bis 22.00 Uhr, 45 dB(A) ab 22.00 Uhr, Einschränkungen und Ausnahmen sind jederzeit möglich; 

 

- Verteilung von Handzetteln sowie Aufstellung von Werbeträgern auf öffentlichem Grund ist erlaubnispflichtig durch die 
Verwaltungsgemeinschaft; 

 

- Verbot öffentlicher Vergnügungen an den „stillen Tagen“, Aschermittwoch, Gründonnerstag, Karfreitag, Karsamstag, Allerheiligen, 
Volkstrauertag, Buß- und Bettag, Totensonntag, Heilig-Abend; 

 

Abgabe von Speisen und Getränken 
 

 

- zusätzlich erlaubnispflichtig durch die Verwaltungsgemeinschaft (Gestattung nach § 12 GastG); 
 

- Haftung des Veranstalters für alle Speisen und Getränke als „Inverkehrbringer“, kann bei verdeckten Mängeln (Kennzeichnung, 
Fremdstoffe) nur bei Vorhandensein eines Lieferscheines an Hersteller/Händler weitergegeben werden, volle Haftung für offene 
Mängel; 

 

- Preisangaben mit Mengenangabe, Getränkeabgabe nur in geeichten Gefäßen, ausgenommen Kaffe und Tee; 
 

- Lebensmittelkennzeichnung durch Angabe aller Zusatzstoffe wie folgt: mit Farbstoff, mit Konservierungsstoff, mit 
Antioxidationsmittel, geschwärzt, geschwefelt, gewachst, mit Phosphat, koffeinhaltig, mit Süßstoff, mit Geschmacksverstärker 
(Angaben über Fußnoten möglich) und der Tierart (z.B. Schweineschnitzel) sowie Angaben wie Lachsersatz u.ä.; 

 

- Lebensmittelzeugnis nach §§ 42, 43 Infektionsschutzgesetz –IfSG- und saubere Arbeitskleidung für alle Personen, die mit 
Lebensmitteln oder Ess- und Trinkgeschirr in Berührung kommen (auch bei Herstellung im Privathaushalt) sowie jährliche Belehrung 
gegen Unterschrift durch den verantwortlichen Veranstalter im Sinne des Anhanges I und II zum Infektionsschutzgesetz. Nähere 
Auskünfte hierzu erteilt das Landratsamt Hof, Abteilung Gesundheitswesen, Theaterstr. 8 in 95028 Hof, Tel.: 09281/7210; 

 

- Zubereitung und Abgabe von Speisen nur in an 3 Seiten geschlossenen und überdachten Verkaufsständen mit glatten Wand- und 
Arbeits- bzw. Verkaufsflächen, festem Boden und Spuckschutz bzw. ausreichenden Abstandsflächen zur Kundschaft, keine 
Lagerung auf dem Boden, Handwaschgelegenheit mit fliesend Warmwasser;  

 

- Kühlung aller Fisch-, Fleisch- und Wurstwaren (außer Dauerwurst) sowie Backwaren mit nicht durchgebackenen Füllungen (Pudding, 
Creme, Sahne) bei 4° C, bei Kuchentheken z.B. durch Kühlakkus unter den Kuchenformen; 

 

- Schankstellen müssen überdacht sein, Boden von Schankstellen als fester Platten- oder Teerbelag, ansonsten Gitterroste, 
ausreichende Gläserspüleinrichtung, mindestens jedoch 2 Spülbecken mit fließend Trinkwasser, Ableitung in Abwasserkanalisation 
(keine Oberflächenwasser-Gullys), Betrieb mobiler Getränkeschankanlagen nur mit Abnahme durch Sachverständigen, erkennbar 
durch ausgefülltes Formblatt –Inbetriebnahme einer Getränkeschankanlage- und ausgefüllten Reinigungsnachweis; Das Formblatt 
ist der Lebensmittelüberwachung der zuständigen Kreisverwaltungsbehörde vorzulegen; 

 

- Rauchverbot bei der Abgabe und Zubereitung von Lebensmitteln und generell in den Ständen; 
 

- es muss mindestens ein alkoholfreies Getränk bei gleicher Menge nicht teurer als das billigste alkoholische Getränk angeboten 
werden, Verbot der Abgabe von alkoholischen Getränken an unter 16-jährige und Abgabe von branntweinhaltigen Getränken an 
nicht Volljährige; 

 

- ausreichende Gästetoiletten, (Richtwert: 2 Damenspülaborte, ein Herrenspülabort und 2 Urinale pro 150 Besucher) getrennt für 
Damen und Herren, mit Handwaschgelegenheit, ausreichender Beleuchtung und Beschilderung, Benutzung kostenlos, keine 
Mehrweghandtücher, Abwasserableitung nur in Abwasserkanalisation (keine Oberflächenwasser-Gullys); 

 
 


